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Auf Knopfdruck 
vom Prozessmodell zur Anwendung?

Wunsch und Wirklichkeit

Prof. Dr. Thomas Allweyer

FH Kaiserslautern

BPM 2008, Mainz 7.10.08
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Vom Prozess zur Anwendung ïbisher 

Fachbereich

Â Fachliches Prozessmodell

Â Anforderungsdokumente

Software -Entwicklung

Â UML-Modelle u. ä.

Â Umsetzung in Code

Â Customizing von 
Standard-Software

Â Integration / Erweiterung 
von Systemen

Prof. Dr. Thomas Allweyer, Mainz, 7.10.08 2

Probleme:

¸ Lange Entwicklungszyklen

¸ Anforderungen nicht richtig umgesetzt

¸ Kommunikation Fachbereich ïIT?

¸ Wertbeitrag / Geschäftsnutzen der IT?

¸ Mangelnde Flexibilität, schwierige Änderungen

¸ Geringer Grad an Wiederverwendung

¸ é
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Lösungsansatz SOA & BPMS

Â Anwendungen bestehen aus

¸ Flexibler Kombination aus Services

¸ Orchestrierung durch ein BPMS gemäß einem Prozessmodell

Prof. Dr. Thomas Allweyer, Mainz, 7.10.08 3

BPMS: Orchestrierung
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Lösungsansatz SOA & BPMS - Vorteile

Â Kürzere Entwicklungszyklen
¸ Modellieren statt Programmieren

¸ Nutzung vorhandener Services

Â Anforderungen besser umgesetzt
¸ Bessere Kommunikation Fachbereich -

IT durch Verwendung von Modellen

¸ Stärkere Einbeziehung fachlicher 
Modelle in die Entwicklung

Â Höherer Wertbeitrag der IT
¸ Durch Fokussierung auf die Prozesse

Â Änderbarkeit und Flexibilität erhöht
¸ Services lassen sich flexibel 

kombinieren und austauschen

Â Verstärkte Wiederverwendung
¸ Mehrfache Nutzung von Services

Prof. Dr. Thomas Allweyer, Mainz, 7.10.08 4

BPMS: Orchestrierung
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Business Process Modeling Notation (BPMN)

Â Standard der Object Management Group (OMG)

Â Einsatzzweck

¸ Ursprünglich grafische Darstellung ausführbarer Prozesse 
(Workflow, BPMS)

¸ Zunehmend auch für die fachliche Modellierung

¸Wird als gemeinsame Sprache von Fachabteilung und IT propagiert

Â Breite Tool-Unterstützung

Â Die angebotenen Konstrukte reichen vom einfachen Flowcharté

Prof. Dr. Thomas Allweyer, Mainz, 7.10.08 5
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Business Process Modeling Notation (BPMN)

Â é bis zu detaillierten und ausf¿hrungsnahen Modellen:
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Propagierter SOA -Entwicklungszyklus

Fachbereich

Â Erstellung fachlicher BPMN-
Modelle

Â Ggf. Anforderungen an neu 
benötigte Services

Â Nutzung der Anwendung

Â Fachliches Prozess-Monitoring
und -Controlling

Software -Entwicklung

Â Bereitstellung der SOA-Plattform 
und des Service Repository

Â Detaillierung und technische 
Anreicherung der fachlichen 
BPMN-Modelle

Â Ggf. Entwicklung der neu 
benötigten Services

Â Deployment und Ausführung der 
Prozesse

Â Technisches Monitoring

Prof. Dr. Thomas Allweyer, Mainz, 7.10.08 7
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Praxisbeispiel: Entwicklung Workflow -Anwendung

Â Ziele

¸ Entwicklung einer Workflow-
Anwendung für eine 
ïstark vereinfachte ï
Kreditantragsbearbeitung 

¸ Voll funktionsfähige Workflow-
Anwendung

¸ Gesamte Entwicklung von der 
fachlichen Anforderung bis zur 
Ausführung durchspielen

¸ Keine Programmierung

Â Tools

¸ Fachliche Modellierung: ARIS

¸ BPMS (Modellierung und 
Ausführung): Intalio|BPMS

Prof. Dr. Thomas Allweyer, Mainz, 7.10.08 8



Ausgangspunkt: 
EPK Kreditbearbeitung

Prof. Dr. Thomas Allweyer, Mainz, 7.10.08 9
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Die EPK ist nicht genug é
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Weitere fachliche Informationen:

Beschreibung der Funktionen

Funktion Beschreibung 

Antrag erfassen Es werden die erforderlichen Angaben für einen Kreditantrag in 
ein Formular eingetragen. Zusätzlich ist es möglich, eine Datei 
hochzuladen, die z. B. eine Kopie der Verdienstbescheinigung, 
Informationen zur Beurteilung von Immobilien o.ä. enthält. 

Antrag prüfen Der Antrag wird auf Vollständigkeit und inhaltlich geprüft. Sind 
noch Fragen offen, so werden diese eingetragen, und der Antrag 
wird zur Ergänzung zurück an den Berater geleitet. Bestehen 
keine Fragen mehr, so trifft der Prüfende eine Entscheidung 
über die Annahme oder Ablehnung des Antrags. Ist er sich über 
die Entscheidung unsicher, so kann er den Antrag zur 
Entscheidung an den Leiter der Kreditabteilung weiterleiten. 

Antrag ergänzen Es wird eine Antwort auf die Rückfrage(n) zu dem Antrag 
eingetragen. Außerdem ist es möglich, eine neue Datei mit 
Verdienstbescheinigungen, Sicherheiten etc. hochzuladen. 

Über Antrag entscheiden Die Antragsdaten werden angesehen, und der Antrag kann 
abgelehnt oder angenommen werden. 

Über Ergebnis 
Antragsprüfung 
informieren 

Der Berater bekommt die Entscheidung über den Antrag 
mitgeteilt. 

 

Datenmodell

Antragsdatum

Berater

Antragssumme

Laufzeit

Beginn

Sonstiges_Sicherheiten

Datei_Verdienstbescheinigung_etc

Weitere_Informationen

Kommentar

Entscheidung

Kreditantrag

Anrede

Vorname

Nachname

Strasse

Hausnr

PLZ

Ort

Telefon

Beruf

Einkommen

Kunde

1

Spezifikation der Daten

Attribut  Datentyp Mussfeld Restriktionen Beschreibung 

Informationsobjekt: Kreditantrag 

Antragsdatum Datum ja  Das Datum, an dem der Antrag angelegt 
wurde. 

Berater Text, 30 Zeichen Ja  Name des Beraters, der den Antrag 
erfasst hat 

Antragssumme Dezimalzahl, zwei 
Nachkommastellen 

ja >0,00; 
ҖмΦлллΦлллΣлл 

Die beantragte Auszahlungssumme in 
Euro 

Laufzeit Positive, ganze 
Zahl 

ja Җол Die Laufzeit des Kredites in Jahren 

Beginn Datum ja  Datum, zu dem der Kreditbetrag dem 
Kreditnehmer zur Verfügung stehen soll. 

Sonstiges_Sicher-
heiten 

Text, 2000 Zeichen ja  Text mit sonstigen Informationen zu dem 
Antrag, insbesondere über vorliegende 
Sicherheiten 

Datei_Verdienst-
bescheinigung_etc 

Datei nein  Datei mit eingescannten Dokumenten, 
z. B. eine Verdienstbescheinigung, 
Besitzurkunden, Fotos und Pläne von 
Immobilien etc. 

Weitere_Informa-
tionen 

Text, 2000 Zeichen nein  Feld für Rückfragen des Sachbearbeiters 
und Antworten des Beraters 

Kommentar Text, 2000 Zeichen nein  Kommentar des Antragsprüfers oder 
Entscheiders. 

Entscheidung Aufzählung nein αƎŜƴŜƘƳƛƎǘά ƻŘŜǊ 
αŀōƎŜƭŜƘƴǘά 

Gibt am Ende der Antragsbearbeitung an, 
ob der Antrag genehmigt oder abgelehnt 
worden ist. 

Informationsobjekt: Kunde 

Anrede Aufzählung ja αIŜǊǊά ƻŘŜǊ 
αCǊŀǳά 

Geschlecht des Kunden laut 
Identitätsnachweis 

Vorname Text, 30 Zeichen ja  Vorname des Kunden laut 
Identitätsnachweis 

Nachname Text, 30 Zeichen ja  Nachname des Kunden laut 
Identitätsnachweis 

Straße Text, 30 Zeichen ja  Straße des Hauptwohnsitzes des Kunden 

Hausnr Text, 30 Zeichen ja 

 

 Hausnummer des Hauptwohnsitzes des 
Kunden. Typischerweise eine Zahl, evtl. 
aber auch ein Buchstabe oder eine Zahl-
Buchstabenkombination 

PLZ Text, 5 Zeichen ja Nur Ziffern 
erlaubt 

Postleitzahl des Hauptwohnsitzes des 
Kunden 

Ort Text, 30 Zeichen ja  Wohnort des Hauptwohnsitzes des 
Kunden 

Telefon Text, 30 Zeichen nein Nur Ziffern sowie 
-, /, ( und ) erlaubt 

Telefonnummer des Kunden, unter der 
er tagsüber erreichbar ist. 

Beruf Text, 30 Zeichen ja  Derzeit ausgeübter Beruf. 

Einkommen Dezimalzahl, zwei 
Nachkommastellen 

ja >0,00; 
Җм00.000,00 

Monatliches Einkommen in Euro laut 
Einkommensnachweis 

 

Rollenmodell

Berater Sachbearbeiter
Leiter

Kreditbearbeitungist Verallgemeinerung von

Beschreibung der Rollen
Rolle Beschreibung 

Berater Ein Mitarbeiter einer Filiale oder ein freier 
Finanzberater, der Kunden bzgl. der Kreditaufnahme 
berät und den direkten Ansprechpartner des Kunden 
darstellt. 

Sachbearbeiter Ein Mitarbeiter einer Kreditabteilung, der 
Kreditanträge prüft, bearbeitet und verwaltet. 

Leiter 
Kreditbearbeitung 

Ein Leiter einer Kreditabteilung ist verantwortlich für 
das gesamte Kreditgeschäft, insbesondere für die 
Entscheidung über größere Kreditsummen und 
Nicht-Standard-Fälle. 

 

Besetzung der Rollen

Berater Sachbearbeiter
Leiter

Kreditbearbeitungist Verallgemeinerung von

Schmidt

Schulz

Sommer

Becker

Bauer

Baer

Lehmann

Locker
é und weitere Anforderungen
- Integration
- Benutzerführung
- Standards
- u. v. m.
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Festlegung Datenstrukturen in Intalio
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Im XML Schema-Editor: Genauere Spezifikationen der
Datentypen:
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Rollendefinition in Intalio

Prof. Dr. Thomas Allweyer, Mainz, 7.10.08 12

<role identifier =" leiter - kredit ">
<description >Leiter Kreditbearbeitung</ description >
<descendantRole >sachbearbeiter </ descendantRole >

</role>

<role identifier=" berater ">
<description> Berater </description>

</role>

<role identifier =" sachbearbeiter ">
<description >Sachbearbeiter</ description >

</ role >


